Wie finde ich Literatur zu meinem Thema?
· Am Anfang steht das WWW…
Bevor ich an die Suche nach Quellen gehe, muss ich wissen: WAS suche ich? WIE detailliert und viel? und WANN benötige ich die Bücher...?
· Drei Arten von Quellen sind zu unterscheiden
:

selbstständige: Bücher, Filme, …

unselbstständige: Zeitschriften-/ Zeitungsartikel, Beiträge in Sammelwerken…

„graue“: Protokolle, Software und Information aus dem Internet

· Wo sind diese zu suchen/ finden?

Medienzentrum der Akademie: 

http://www.padl.ac.at:8081/TITSrc 
Landesbibliothek (vor Ort/ Fernleihe/OÖ Verbund)
: 
http://www.landesbibliothek.at
Universitätsbibliothek Linz: 

http://www.bibliothek.jku.at/
Österreichischer Bibliothekenverbund (ONLINE KATALOGE): 
http://www.bibvb.ac.at
Buchgeschäfte


z. B. 
www.amazon.at
Internet / Suchmaschinen: 
z. B.
www.google.at 
Institutionen anderer Art: BM, Interessensvertretungen, lokale Ämter, Unternehmer, Firmen
· Dafür sind gewisse Verknüpfungsregeln gefragt (Bool´sche Operatoren)
+ / and / und
>
Seiten müssen alle Begriffe beinhalten

- / not / nicht
>
ein Begriff, aber nicht den anderen

or / oder

>
Leerstellen bzw. diese beiden Wörter lassen alle 
möglichen Stellen anzeigen

„...“


>
Begriffe, die genau in dieser Reihenfolge 
vorkommen sollen (Phrasensuche selten sinnvoll)
* / ?
>
Trunkierungszeichen (Es reicht das 

Grundmorphem des Such*begriff*s, um alle Zusammensetzungen/ Ableitungen zu finden)

Stoppwörter wie Artikel, Präpositionen etc. vermeiden!

Abkürzungen vermeiden!

· Zum Suchen von (un)selbstständigen Quellen
*Der Gang in die Bibliothek sollte der erste sein: Zeitschriften wie ide (Übersicht: Studienverlag), Psychologie heute oder auch Spektrum bieten eine Fülle von Informationen
.
*In der Bibliothek der Schule die Möglichkeiten zur Recherche nutzen – Recherche über existierende Bibliographien können weiterführen
*Einen brauchbaren Überblick gibt der KVK (Karlsruher Virtueller Katalog): 
http://www.ubka.uni-karlsruhe.de/kvk.html
*Über 24 Mill. Titel weist der „Meta-Katalog“ GVK (Gemeinsamer Verbundkatalog) auf:
http://gso.gbv.de
*Im Internet ist mancher Aufsatz als Volltext frei kostenlos zugänglich, anderes ist gebührenpflichtig, wieder anderes ist nur mit bestimmter Lizenz verfügbar (Ampelzeichen!), z. B.:
Elektronische Zeitschriftenbibliothek Linz
Elektronische Zeitschriftenbibliothek Salzburg
Elektronische Zeitschriftenbibliothek Regensburg
z. B. gebührenpflichtig: http://www.subito-doc.de/
*Gute und ziemliche aktuelle Übersichten über die Thematik der einzelnen Zeitschriftenausgaben bieten auch die Fachportale einiger Hochschulen/ Universitäten, z.B. für Deutsch:
z. B. Uni Paderborn:
http://www-fkultur.uni-paderborn.de/deutsch-treff/Fachzeitschriften1.htm
z. B. Pädagogische Hochschule Heidelberg:
http://www.ph-heidelberg.de/org/phb/biblink4.htm#dtschdida
*Zum Suchen von schulrelevanten Zeitschriftenartikeln ist folgende Adresse ein absolutes Muss (250 Zeitschriften ab 1980!):

http://db.learnline.de/angebote/schulpraxis/suche.jsp
*Auch das Internet selbst bietet eine Fülle von Informationen (Filtern nötig), verstreut und über Portale erschließbar, zum Teil auch gesammelte Bibliographien:

z. B. Zentrale für Unterrichtsmedien:
http://deutsch.zum.de/
z. B. Thema „Anredeverhalten“: 

www.schneid9.de/anrede.html
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*Für eine umfangreichere Recherche ist noch die IBZ (Internationale Bibliographie der geistes- und sozialwissenschaftlichen Zeitschriftenliteratur) zu vorhanden. Eine Recherche in der IBZ ist aber nur auf der OÖLB möglich (kostenlos).
… und am Schluss 

das Buch!

Mag. Ewald Cerwenka
� Alle Quellenangaben müssen mindestens AutorIn, Titel, Ort und Jahr beinhalten. Für 


Details zur Zitation sei hier auf die Homepage Geschichte online der Uni Wien verwiesen: 


� HYPERLINK "http://gonline.univie.ac.at/index_m1.php?lid=1&sid=180" ��http://gonline.univie.ac.at/index_m1.php?lid=1&sid=180�


� Dort zum Beispiel gibt es als Service-Einrichtung eine eigene Recherche-Abteilung (Fr. Filzmoser/ Hr. Ortner), die kompetent und engagiert die Suche unterstützen kann.


� Eine Sichtung kann auch inspirierend sein für die grundsätzliche Wahl des Themas!





